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Was ist IR5002?

Das IT-System

Zugrundeliegende
Normen

1 Allgemeines

Mit dem BENDER Isolationstiberwachungsgerat IR5002 steht eine spezi-
elle Einrichtung zur dauernden Uberwachung des Isolationswiderstandes
gegen Erde von IT-Gleichspannungssystemen zur Verfiigung. Aufgabe
des Gerétes st es, die Unterschreitung eines Mindestwertes des Isolations-
widerstandes zu melden.

Anwendungen fur das IR5002 sind IT-Gleichspannungssysteme mit
besonderen Problemen:

- Netze mit niedrigen Isolationswiderstanden bei hohen Nennspannungen
- Netze mitwassergekihlten Komponenten

- Heizsysteme mitionisierter Luft

- Schmelzanlagen

- Netze grofRer Ausdehnung

Die besonderen Merkmale des IR5002 sind:

- Spannungsbereich des zu tiberwachenden Netzes: DC 350 ... 800V

- 3-Voltmeter-Methode zur schnellen Erfassung symmetrischer und
unsymmetrischer Isolationsfehler

- Weiter Ansprechbereich:5Q... 100kQ

- Integrierte Spannungstiberwachung
- Zwei serielle Schnittstellen: RS232 und RS485
- Linearer AnalogausgangO...20mA

- Drei Ausgangsrelaisfuir Erdschlu3an L+, Erdschluf3anL- und Systemfehler
- GrofResLC-Display

- Steuerung Uber Microcontroller

- Echtzeituhr

- Menugefihrte Bedienung und Einstellung

- Robustes Aufbaugehduse zur Wandmontage

Wenn es um hdchste Verfligbarkeit der Stromversorgung geht, istdas IT-
System, also das ungeerdete Netz, die erste Wahl. Ein erster Isolationsfehler
fihrtnicht zur Abschaltung, sondern in einen Zustand, der fiir das geerdete
Netz (TN, TT-System) den Normalfall darstellt. In Verbindung mitdemrichtig
ausgewahlten Isolationsiiberwachungsgerat werden Isolationsfehler und
Isolationsverschlechterungen friihzeitig erkannt, eventuell schon bei der Ent-
stehung. Mitder richtigen Auswahl des Isolationsiiberwachungsgerates steht
und falltalso die hohe Verfiigbarkeit einer Stromversorgung als I T-System.

Far die Zuverlassigkeit der Stromversorgung ist es entscheidend, den guten
Isolationszustand zu erhalten. Die einschlagigen Vorschriften fordern daher,
daR bei Auftreten des ersten Isolationsfehlers dieser schnellstméglich zu
beseitigeniist:

IEC 364-4-41, Punkt413.1.5.4 (Note):
Itis recommended that the first fault should be eliminated with the shortest
partical delay.

DINVDEO0100Teil 410:1997-10, Punkt6.1.5.7:

Es wird empfohlen, den ersten Isolationsfehler so schnell wie mdglich zu
beseitigen.

Die Erfullung dieser Forderungen ist nur mit einem zuverlassig und sicher
arbeitenden Isolationstiberwachungsgerat maglich. Mit diesen Hinweisen
soll auf die Bedeutung dieser Gerate und die Wichtigkeit der Gerateauswahl
hingewiesenwerden.
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Allgemeines

Das A-ISOMETER IR5002 entspricht den Anforderungen von DIN EN
61557-8 (VDE 0413 Teil 8): 1998-05: Isolationstiberwachungsgerate fur
IT-Netze. Der Innenwiderstand wurde jedoch den besonderen Einsatz-
bedingungen in Netzen mit niederohmigem Isolationswiderstand ange-
passt.

Diese beiden Normen befassen sich mitder Bauart, der Mef3technik, den Pruf-
prozedurenundden Sicherheitsaspektenvon Isolationstiberwachungsgeratenin I T-
Systemen. Dabei wird der Einsatz in IT-Wechselspannungssystemen, IT-
Gleichspannnungssystemen und I T-Wechselspannungssystemen mitgalvanisch
verbundenen Gleichstromanteilen behandelt.

Das IR5002 arbeitet mit einer passiven 3-Voltmeter-Methode. Dabei
werden verschiedene Spannungswerte des zu Uberwachenden Netzes
gemessen. Vergleichende Messungen in einem geréateinternen
Widerstandsnetzwerk werden zusétzlich herangezogen, um den korrek-
ten absoluten Isolationswiderstand des Netzes zu ermitteln.

Die gemessenen Spannungen zur Ermittlung des Isolationswiderstandes
werden von einem 22-bit AD Wandler aufgenommen. Dieser ist Gber
einen seriellen Bus mit dem Microcontroller verbunden.

Die Erfassung, Verarbeitung, Analyse und die Ausgabe der Mel3daten
wird beim IR5002 durch einen Microcontroller gesteuert. Dieser ermég-
licht die Einstellung der unterschiedlichen Gerateparameter. Uber die
seriellen Schnittstellen kénnen die Mel3werte an Peripheriegerate weiter-
gegeben werden, z.B. an Computer oder SPS-Steuerungen.

Die eingestellten Gerateparameter werden in einem nicht-fliichtigen
EEPROM abgelegt. Die interne Echtzeituhr erméglicht die zeitliche
Zuordnung der gemessenen Isolationswidersténde.

Der Melkreis ist galvanisch von den Ausgangskreisen (Relais, Schnitt-
stellen) getrennt. Dadurch ist der Schutz des IR5002 und der angeschlos-
senen Peripheriegerate gewahrleistet.

Das IR5002 kann autark oder mit Ankoppelgerat AG5002 betrieben
werden. Der Betrieb mit Ankoppelgerat AG5002 ist dann notwendig,
wenn Ansprechwerte unterhalb von 1000Q eingestellt werden sollen.
Das IR5002 erkennt automatisch, wenn ein Ankoppelgerat angeschlos-
sen ist.

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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Bestimmungsge-
malfe Verwen-
dung

Gewahrleistung
und Haftung

Urheberrecht

2 Sicherheitshinweise

Das IR5002 ist ausschlieR3lich bestimmt zur Messung und Auswer-
tung des Isolationswiderstandes in IT-Gleichspannungssystemen
350V bis 800 V.

Eine andere oder darUber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemal. Fur daraus entstehende Schaden haften die BENDER-
Gesellschaften nicht.

Grundsatzlich gelten unsere ,Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen“. Diese stehen dem Betreiber spatestens seit Vertragsabschluf3
zur Verfligung.

Gewahrleistung- und Haftungsanspriiche bei Personen- und Sachscha-
den sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden
Ursachen zurtckzufuhren sind:

- Nicht bestimmungsgemafie Verwendung des IR5002

- Unsachgemales Montieren, Inbetriebnahme, Bedienen und War
ten des IR5002.
- Nichtbeachten der Hinweise in der Bedienungsanleitung beziig-

lich Transport, Lagerung, Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und
Wartung des IR5002.

- Eigenmachtige bauliche Veranderungen am IR5002.

- Nichtbeachten der technischen Daten.

- Unsachgemal durchgeflihrte Reparaturen und die Verwendung
vom Hersteller nicht empfohlener Ersatzteile oder Zubehors.

- Katastrophenfalle durch Fremdkérpereinwirkung und hdhere
Gewalt.

- Die Montage und Installation mit nicht empfohlenen Gerate

kombinationen.

Das Urheberrecht an diesem Bedienungshandbuch verbleibt bei den
BENDER-Gesellschaften. Dieses Bedienungshandbuch ist nur fir den
Betreiber und dessen Personal bestimmt.

Es enthalt Vorschriften und Hinweise, die weder vollstandig noch
teilweise vervielfaltigt, verbreitet oder anderweitig mitgeteilt werden
durfen.

Zuwiderhandlungen kénnen strafrechtliche Folgen nach sich ziehen.

Grundvoraussetzung fir den sicherheitsgerechten Umgang und den
storungsfreien Betrieb des IR5002 ist die Kenntnis der grundlegenden
Sicherheitshinweise und der Sicherheitsvorschriften.

Dieses Bedienungshandbuch, insbesondere die Sicherheitshinweise sind
von allen Personen zu beachten, die mit dem IR5002 arbeiten.
Dartber hinaus sind die fur den Einsatzort geltenden Regeln und
Vorschriften zur Unfallverhiitung zu beachten.

Nur entsprechend qualifiziertes Personal darf mit dem IR5002 arbeiten.
Qualifiziert heil3t, dafl3 es mit Montage, Inbetriebnahme und Betrieb des
Produktes vertraut ist und tber eine der Tatigkeit entsprechende Ausbil-
dung verflgt.

Das Personal muf3 das Sicherheitskapitel und die Warnhinweise in dieser
Bedienungsanleitung gelesen und verstanden haben.
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Sicherheitshinweise

In BENDER-Dokumentationen werden folgende Benennungen und
Zeichen fur Gefédhrdungen und Hinweise verwendet:

Dieses Symbol bedeutet eine unmittelbare drohende Gefahr fir das
Leben und die Gesundheit von Personen.

Das Nichtbeachten dieser Hinweise bedeutet, da’ Tod, schwere
Korperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten werden, wenn
die entsprechenden Vorsichtsmalinahmen nicht getroffen werden.

Dieses Symbol bedeutet eine mdoglicherweise drohende Gefahr fir das
Leben und die Gesundheit von Personen.

Das Nichtbeachten dieser Hinweise bedeutet, da Tod, schwere
Korperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten kdnnen,
wenn die entsprechenden VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

Dieses Symbol bedeutet eine mdglicherweise gefahrliche Situation.
Das Nichtbeachten dieser Hinweise bedeutet, daf3 leichte Kdrperverlet-
zung oder Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmalRnahmen nicht getroffen werden.

Dieses Symbol gibt wichtige Hinweise fur den sachgerechten Umgang
mit dem IR5002.

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Stérungen am IR5002 oder
in dessen Umgebung fiithren.

Unter diesem Symbol erhalten Sie Anwendungs-Tips und besonders
nutzliche Informationen.
Sie helfen lhnen, alle Funktionen des IR5002 optimal zu nutzen.

Das IR5002 ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kdnnen bei seiner
Verwendung Gefahren fur Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigung am IR5002 oder an anderen Sachwerten entste-
hen. Das IR5002 ist nur zu benutzten:

- fur die bestimmungsgemale Verwendung
- im sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand

Stérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, sind umgehend zu
beseitigen.

Unzulassige Veranderungen und die Verwendung von Ersatzteilen und
Zusatzeinrichtungen, die nicht vom Hersteller der Geréate verkauft oder
empfohlen werden, kénnen Brande, elektrische Schlage und Verletzun-
gen verursachen.
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Zur Beachtung

Kontrolle,
Transport und
Lagerung

Garantie-
verpflichtungen

Sicherheitshinweise

Auf maximale Nennspannung und korrekte Speisespannung achten !
Unbefugte Personen dirfen keinen Zugriff zum IR5002 haben.
Hinweisschilder missen immer gut lesbar sein. Beschéadigte oder unles-
bare Schilder sind umgehend zu ersetzen.

Kontrollieren Sie die Versand- und Geréateverpackung auf Beschadigun-
gen und vergleichen Sie den Packungsinhalt mit den Lieferpapieren. Bei
Transportschdden benachrichtigen Sie bitte umgehend die BENDER-
Gesellschatft.

Das IR5002 darf nur in RAumen gelagert werden, in denen es vor Staub,
Feuchtigkeit, Spritz- und Tropfwasser geschitzt ist und in denen die
angegebenen Lagertemperaturen eingehalten werden.

Fur das IR5002 mit allen Komponenten leistet BENDER eine Garantie fur
fehlerfreie Ausfuhrung und einwandfreie Materialqualitat unter norma-
len Betriebsbedingungen fur einen Zeitraum von 24 Monaten ab Liefer-
datum.

Diese Garantie erstreckt sich nicht auf Wartungsarbeiten gleich welcher
Art.

Die Garantie gilt nur fur den Ersterwerber und erstreckt sich nicht auf
Produkte oder Einzelteile davon, die nicht sachgemal verwendet wur-
den oder an denen Verédnderungen vorgenommen wurden. Jegliche
Garantie erlischt beim Betrieb des IR5002 unter anormalen Bedingun-
gen.

Die Garantieverpflichtung beschrénkt sich auf die Reparatur oder den
Austausch eines Produktes, daf3 innerhalb der Garantiefrist an BENDER
eingeschickt wurde. Voraussetzung dabei ist, dal} BENDER das Produkt
als fehlerhaft anerkennt, und der Fehler nicht auf unsachgeméRe
Handhabung oder Verdnderung am Gerét oder auf anormale Betriebs-
bedingungen zurtckzufihren ist.

Jegliche Garantieverpflichtung erlischt, wenn Reparaturen durch nicht
von BENDER autorisierte Personen am IR5002 vorgenommen werden.
Die vorstehenden Garantiebestimmungen gelten ausschlie3lich und an
Stelle von allen anderen vertraglichen oder gesetzlichen Gewéhrleistungs-
pflichten, einschlieB3lich, aber nicht darauf beschrankt, der gesetzlichen
Gewahrleistung der Marktfahigkeit, der Gebrauchseignung und der
Zweckdienlichkeit fur einen bestimmten Einsatz.

BENDER Ubernimmt keine Haftung fir unmittelbare und mittelbare
Begleit- oder Folgeschaden, unabhangig davon, ob sie auf rechtmaRige,
unrechtméaBige oder andere Handlungen zurtickzufuhren sind.
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3 Funktionsprinzip

Das IR5002 verwendet als MeRverfahren die 3-Voltmeter-Methode (3VM).
Dieses Verfahren erméglicht die Messung von symmetrische und von
unsymmetrischen Isolationsfehlern in Gleichspannungs-1T-Systemen. In
Verbindung mit den Méglichkeiten des Microcontrollers ergibt sich damit
eine sehr schnelle, sichere und genaue Messung und Auswertung.

Bedingt durch das MeRverfahren besteht eine gewisse Abhangigkeit der
MeRzeit von den Netzableitkapazitaten C_, und C_ (siehe Abbildung).
Durch das Offnen bzw. SchlieBen der Ankoppelschalter S1 und S2
werden die Kapazitdten immer wieder neu aufgeladen. Dieser Auflade-
vorgang mul Gber die Zeitverzégerung abgefangen werden, um Fehlaus-
I6sungen zu verhindern.

—p
interne Ankopplung | zu Uberwachendes Netz

L+ - :
1
| .
s1 ]
1
1
R11~ |
i RE+ |:| = Cg+
R1!
1
Ul\ Rm1 )
UN PE !
1
uz‘ RM2~ |
1
R2:
1
rei ) | R[]l TCE
1
S2 i
i
i
i
i

Zur Ermittlung des Isolationswiderstandeswerdenverschiedene Spannungengemes-
sen:

- S1geschlossen, S2 gedffnet Messungder SpannungUlanRml
- S1gedffnet, S2geschlossen Messung der Spannung U2anRm2
- S1lundS2geschlossen Messung der Spannung U,

R1+R2

Dabeiist:U = (U1+U2) X ————
Rm1+Rm2
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Symmetrische
und unsymmetri-
sche Isolations-
fehler
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Funktionsprinzip

Die Berechnung der Isolationswiderstande RF+und RF-geschiehtentsprechend
folgender Gleichungen:

- fureine symmetrisches Ankopplung, das heil3tR1=R2 undRm1=Rm?2

(U, xRm1-(U1+U2) xR2)

R =
E+ U2
. (U ,XxRm2-(U1+U2) xR1)
e u1
- fiireine unsymmetrische Ankopplung, das heif3tein Verhaltnis
AK+/AK-=2:1
_ (UyxRmlx (U xRm2-R2x(Ul+U2)))
B (U2x (U, ,xRm1-U1xR2))
(U xRm1x(U,xRm2-R2x(Ul+U2)))
e~ (UL1x (U, xRm2-U2xR2))

Hierfurgil: R1  =2xR2
Rml =2xRm2

Diese Berechnungen der Isolationswiderstande werden gerateintern vondem
Microcontroller durchgefuihrt, sie sind als Ergebnis als absolute Werte direktam
Displayabzulesen.

Bedingtdurchdie 3-Voltmeter-Methode, einem passiven Mel3verfahren, istbeider
Betrachtungder unterschiedlichen Fehler folgendeszu beachten:

Beiunsymmetrischen Isolationsfehlern istdie Genauigkeitdes niederohmigen
Fehlershoher als die Genauigkeit des hochohmigen Fehlers. Die Verlagerungs-
spannung tiber dem hochohmigen Isolationsfehler sinkt mit dem fallenden
niederohmigen Isolationswiderstand. Umgekehrtsteigt die Verlagerungsspannung
Uber dem niederohmigen Isolationsfehler mit dem fallenden niederohmigen
Isolationswiderstand.

Inder Praxis kanndies zu einer geringen Anderung der Anzeige des hochohmigen
Fehlersfuhren, wennder niederohmige Fehler seinen Wertandert.

Beisymmetrischen Isolationsfehlernist die Genauigkeit beider Fehler identisch.

BENDER‘I TGH 1360 04/2005




4 Produktbeschreibung

Das IR5002 ist in einem robusten 19"- Kunststoffgehduse mit abschliel3- Mechanischer
barer Klarsichtabdeckung untergebracht. Das Gehause verfugt Uber zwei Aufbau
getrennte AnschluZkasten. Der obere AnschlulZkasten enthélt die

AnschluRklemmen fir die Ankopplung an das zu Uberwachende Netz

und fur das optionale Ankoppelgerat AG5002. PE-Ankopplung, Speise-

spannung, Kontakte der Melderelais, serielle Schnittstellen, Temperatur-

eingang, digitale Eingdnge und analoger Ausgang sind auf Klemmen im

unteren AnschluRkasten gefiihrt.

ST
GEMDER R0 [kQ] @1“*
NONTOR
srrx BENDER **s
A - ISOMETER IR5002
Version 1.2 / 5.96 -
- | ENTER]

ALARM L- ALARM L+

”?@l [' [' [' [' [' 491—
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Produktbeschreibung
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Produktbeschreibung

MalRe Ankoppelgerat AG5002
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Produktbeschreibung

AnschluBschaltbild

zu Uberwachendes IT-System Speisespannung
UN = DC 350 - 800 V US = DC 110 V /AC 100 - 240 V
L+  L- L1/L+ N/L- AK1/L+
A AK1/L-
— e
! RS485
o RxD P1
TxD AK1/U+ Ank |-
O nkoppe
B 2D RS232 HZO gerat
N N AR R AK1/U-
i < WA e Ila T AG5002
|:_ S1 S2 S3 S4 S5
T1
Sub-D IR5002
K1 K2 K3
T2
PE PE2S d d d ELE2EG M+ M-
oo O0O0o oOooo \£ \£ \£ \5 év
externer Analog-
Digital- ausgang
PE eingang 0..20mA
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Produktbeschreibung

Bezeichnung Klemmen-Bez. Erlauterung
P1 LC-Display, 4 Zeilena 20 Zeichen
H1 Melde-LED rot, Alarm L+
H2 Melde-LED gelb, Alarm L-
K1 11,1211,14 Melde-Relais Alarm L+, 1 Wechsler
K2 21,2221,24 Melde-Relais AlarmL-, 1 Wechsler
K3 31,32,31,34 Melde-Relais Systemfehler, 1 Wechsler
S1 UP-Taste
DOWN-Taste
RIGHT-Taste
LEFT-Taste
ENTER-Taste
El El Digitaleingang 1, Me3wertunterdriickung
E2 E2 Digitaleingang 2, derzeitohne Funktion
EG EG Masse der Digitaleingange 1, 2
L+ L+ Netzankopplung L+
L- L- NetzankopplungL-
AK1/L+ AK1/L+ Ausgang L+an Ankoppelgerat AG5002
AK1/L- AK1/L- Ausgang L-an Ankoppelgerat AG5002
AK1/U+ AK1/U+ Eingang U+von Ankoppelgerat AG5002
AK1/U- AK1/U- Eingang U-von Ankoppelgerat AG5002
T1 T1 Plus-Eingang Temperaturmessungvon
AnkoppelgeratAG5002
T2 T2 Minus-Eingang Temperaturmessungvon
AnkoppelgeratAG5002
PE PE AnkopplungPE (Erde)
PE2 PE2 Kontrollerde (Anschluiiberwachung)
S PE Anschluf3 fir Leitungsschirmung
A A Ausgang ARS485 Schnittstelle
B B Ausgang BRS485 Schnittstelle
M+ M+ Analogausgang+(0-20mA, linear)
M- M- Analogausgang - (0-20maA, linear)
RxD, TxD RxD, TxD AusgangRS232 Schnittstelle auf Klemmleiste
SGND SGND undauf9-poligen Sub-D Steckverbinder (f)

RTS,CTS RTS,CTS

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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Produktbeschreibung

Klemmleisten Das IR5002 verfiigt Uiber zwei getrennte AnschluZkésten. Die Zuflihrung
der Leitungen in die AnschluRkésten erfolgt Uber PG9 und PG11
Verschraubungen.

Oberer AnschluRkasten

To external
Coupling
52 4 o
¥ W + . v x
<< 0o — — < <
[ ] [ ] [ ] [ ]
[ceoe] [© €] [© 6] [0 €] [© 6]
[[:]]E]]l X2 X3 X4 X5

ImoberenKlemmkasten erfolgtausschlief3lich die Ankopplung des Mef3kreisesan
daszu Uberwachende Netz und der Anschlul? an das optionale Ankoppelgerat
AG5000.

Unterer AnschlufRkasten

Uoeoenoo woeo

X12 X13 X14 X15 X16 X17 X18

>
[© o][e o][e o] [6 o] F[eoes] [6 o]=
> >
s[eecedlZ[e o][e o][e o] [e o] {[eces] [© o]
%%'.&J '&Jg 12 |14 || 22 | 24 32 | 34 E1 | E2 RTS|RxD|TxD [GND[RSZ2 [ 71 | T2 [fme
— 11 |12 (] 21 |21 || 31|31 | | EGc|EG A | B |pE| PE[Rstes| M+ | M-

Analogue
External Outpt
Inputs

ALARM L+
ALARM L-
AL SYSTEM

Der untere Klemmenkasten enthaltdie Klemmleisten X10... X19. Darliber werden
die Speisespannung, PE-Verbindungensowie alle Ein-und Ausgange angeschlossen.

BENDER‘I TGH 1360 04/2005
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5 Einstellung und Bedienung

Die Bedienung sowie alle Einstellungen des IR5002 erfolgen per Softwa-
re mittels 5 Bedientasten.

H+ H* H‘— H—> ENTER

UP-Taste DOWN-Taste LEFT-Taste RIGHT-Taste ENTER-Taste

Das LC-Display zeigt im Normalbetrieb die aktuellen MelRwerte an,
wéhrend der Einstellungen und Anpassungen hingegen die Bedien-
menus.

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung wird zunéchst eine
BegruRungsmaske angezeigt. Hier werden der Name des Herstellers
(BENDER), der Geratetyp und die Version der Firmware angezeigt.

kkkkkkk B E N D E R*******

*A-ISOMETER IR5002*

*VERSION L2.0/05.96*
| ENTER!

Die BegruBungsmaske ist etwa 5 sec lang sichtbar, dann wird automatisch zur
Anzeigemaske gewechselt. Wird vor Ablauf der 5 sec die ENTER-Taste betétigt, so
bewirktdiesdenWechselindie Anzeigemaske.

U- =564V UN =620V
RF-= 100kQ RF+=10kQ
AL-=100kQ AL+=10kQ
Menue: | === |  08:37

Obige Skizze zeigt eine typische Anzeigemaske fur ein in Betrieb
befindliches IR5002. Dabei bedeuten:

U- =564 V Verlagerungsspannung Minus gegen PE betrégt ge-
messene 564 V

u,=620V Netznennspannung betragt gemessene 620 V

RF- = 100kQ Der Isolationswiderstand des Minus-Leiters gegen PE
betragt 100 kQ (rechnerisch ermittelt)

RF+ =10 kQ Der Isolationswiderstand des Plus-Leiters gegen PE

betragt 10 kQ (rechnerisch ermittelt)

AL- =100 kQ Der eingestellte Ansprechwert fir den Minus-Fehler
betragt 100 kQ

AL+ =10 kQ Der eingestellte Ansprechwert fur den Plus-Fehler
betragt 10kQ

Menue: | ==p |  Zu den Bedienmenis mit der RIGHT-Taste

08:37 Systemzeit des IR5002 (Echtzeituhr)

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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Bedienmenis
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Einstellung und Bedienung

Die folgende Skizze zeigt ein Anzeigemeni, welches eine aktivierte
MeRwertunterdriickung signalisiert. Die MelRwertunterdriickung wird
Uber den Digitaleingang 1 aktiviert (oder deaktiviert). Wahrend der
MeRwertunterdriickung ist das IR5002 galvanisch vollkommen vom zu
Uberwachenden Netz getrennt.

¥k MEASURING  ****
*** SUPPRESSION ***
*kkkk%k ACTIVE kkkkk*k
Menue: | m=mpp- |  08:37

Das IR5002 bietet 10 verschiedene Menus zur Bedienung und Einstellung
an. Aus der Anzeigemaske heraus wird mit der RIGHT-Taste [+] die Maske
mit der Auswahl der Menus geo6ffnet.

1. MAIN SCREEN
2. RESPONSE VALUES
3. ALARM TIMING

¥ [ENTER|

Dasvierzeilige LC-Display kann naturlich nichtalle 10 Mentis zusammen darstellen.
Daherwerdenimmer 3MenUs gezeigt, zwischen denen mitden UP-und DOWN-
Tasten gewahltwerden kann. Die weiteren Mentiswerden mitder DOWN-Taste
aufgerufen.

Um ein Menu zu aktivieren, wird mithilfe der UP- und DOWN-Tasten das
gewtinschte Mentiangefahren, sodald der Cursor auf der zugehorigen Ziffer steht.
Mitder ENTER-Taste wird dieses Menli dann aktiviert.

Nachfolgend sind alle Meniis zusammengefaldt gezeigt.

( 1. MAIN SCREEN h

2. RESPONSE VALUES
3. ALARM TIMING

[ 4.JRELAY MODE
5. ALARM SYST. VOLT.
6. SERIAL INTERFACE
7. DIGITAL INPUTS
8. TEMPERATURE
9. SET CLOCK
10.ABOUT

44 [ENTER|
-

BENDER‘I TGH 1360 04/2005



Einstellung und Bedienung

Wird der Cursor mittels der UP-und DOWN-Tasten auf den Mentpunkt 1 MAIN
SCREEN gesetzt und anschlieRend die ENTER-Taste betétigt, sowird die bereits
bekannte Anzeigemaskeaufgerufen.

Im Menl 2 RESPONSE VALUES werden die Ansprechwerte fir PLUS-und
MINUS-Fehler getrennt eingestellt.

1. MAIN MENU
2. AL+ = 100KQ
3. AL- = 100KQ

22

Durch Setzen des Cursor auf 1 MAIN SCREEN wird das Programm zur
Einstellung der Ansprechwerte verlassen und das IR5002 verzweigt
zurtick in die Anzeigemaske. Wird die 2 (AL+) gewahlt, so kann der
Ansprechwert fur den Plus-Fehler eingestellt werden.

1. MAIN MENU
2. AL+ =[100KQ
3. AL- =100KQ

VWil [ENTER]

[ENTER|

Nachdem mitENTER der Meniipunkt 2 AL+angewahltwurde, kannnun mitder
LEFT-undRIGHT-Taste die Dezimalstelle angefahrenwerden, die gedndertwerden
soll. Stehtder Cursor auf der entsprechenden Dezimalstelle, sowird der Wert mit
den UP-und DOWN-Taste verandert. Die Anderungerfolgtin 1er Schritten.
Wird der Cursor auf das k der Dimension kQ gestellt, so kann mittels der UP-und
DOWN-Tastendie Dimension zwischen Q und kQ geandertwerden.

Sind die Anderungen abgeschlossen, so werden diese mit ENTER bestatigt.
DaraufhinerfolgteinRiicksprungindie vorherige Maske. Nunkannaufdie gleiche
Artund Weise der Ansprechwert fiirden Minusfehler AL- gedndertwerden.

Durch Setzen des Cursors auf 1 MAIN SCREEN und anschlieRendes Bestatigen
durch ENTER wird das Hauptmeni aufgerufen.

Durch Wahlvon 3 ALARM TIMING aus dem Hauptmen heraus wird das
Untermeni zur Einstellung der Zeitverzégerungen aktiviert.

1. MAIN MENU

2.DELAY-TIME: 10s
3. WINDOW-TIME: 50s
Wit [ENTER

ImMenUpunkt2 DELAY-TIME kann eine Zeitverzégerung zwischen Ound 100 sec
fiir die Melde-Relais eingestelltwerden. Dazuwird der Cursor auf 2 gesetzt und mit
ENTER das Unterment aufgerufen.

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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Einstellung und Bedienung

1. MAIN MENU
2.DELAY-TIME: []10s
3. WINDOW-TIME: 50s

Ve~ |ENTER|

Daraufhinspringtder Cursor auf die Position vor der Zeitangabe (in obiger Skizze
10s). Mitden UP- und DOWN-Tasten kann der Wertin 5er Schritten eingestellt
werden. MitENTERwird der neue Wert ibernommen, und der CURSOR wird auf
die Auswahl (1,2,3) gesetzt. Auf die gleiche Art kann nun der Wert fr WINDOW-
TIME eingestelltwerden. Hierbei istin 10er Schritten eine Einstellung zwischen 10
und 300sméglich.

Zwischen DELAY-TIME und WINDOW-TIME besteht eine Abhangigkeit. Dazu
einige Erlduterungen:

Die DELAY-TIME beginntbei der Erkennung des Isolationsfehlers zu laufen. Die
DELAY-TIME lauftbis zu ihrem eingestellten Wert ab, wenn der Isolationsfehler
anstehenbleibt. Der Zahler bleibtstehen, wenn der Isolationsfehlerinnerhalb der
laufenden DELAY-TIME verschwindet.

Die WINDOW-TIME beginntebenfalls bei der Erkennung des Isolationsfehlers zu
laufen. Siewird jedoch nichtunterbrochen, wennder Isolationsfehlerinnerhalb der
WINDOW-TIMEwiederverschwindet.

Dasnachfolgende Diagrammzeigtdie Zusammenhénge zwischen Fehlererkennung
unddenverschiedenen Zeiten.

Isolations-|
fehler

Isolation
gut t

- -» delay-time

t

t2 t3

t4 /
window-time
\ Alarm wird aktiviert J

Beginn von delay-time und window-time

Nach Erkennendes Isolationsfehlers unterhalb des Ansprechwertes beginnen die
DELAY-TIME und die WINDOW-TIME zu laufen. Die Bedingung fur die
Aktivierung des Melderelaisist:

Aktivierung wenn: (t1 +t2 +t3) > delay-time .AND. (t4 <window-time)

Wichtig: die Zeiteinstellung fir die WINDOW-TIME muBR immer grof3er seinals
die Zeiteinstellung fur die DELAY-TIME.

BENDER‘I TGH 1360 04/2005




Einstellung und Bedienung

Fur die Riickfallzeit gilt das vorab Gesagte. Hier werden jedoch die Zeiten addiert,
indenenkein Isolationsfehlervorhandenist. Das nachstehende Diagramm verdeut-
lichtdies.

Isolations-|
fehler

Isolation
gut T t
' ' ' ' ! '

------ —— e e—— - el > delay-time

1 7 ' t3

' t4 /4
'

; window-time
\ Alarm wird deaktiviert J

Beginn von delay-time und window-time

Bei Auftreten eines Isolationsfehlers unterhalb des Ansprechwertes wird inder
Anzeigemaske ein Balkeneingeblendet, der den zeitlichen Verlaufdes Fehlers zeigt.
Der Balkenerscheintin der letzten Zeile des LC-Display. Dabei werden die sonst
gezeigten Hinweise und die aktuelle Uhrzeitausgeblendet.

Hinwveis: die Balkenanzeige des Zeitverlaufs erfolgt nurwéhrend der Ansprechzeit,
nichtwéhrend der Ruckfallzeit.

U- =350V UN =620V
RF- = 100kQ RF+= 85kQ
AL- = 100kQ AL+= 10kQ
DELAY: L+ [ll]|"m

Nach der Einstellung von DELAY-TIME und WINDOW-TIME werden die
Einstellungen mit ENTER bestétigt, woraufhin der Riicksprung ins Hauptmenti
erfolgt.

VondortauskannimMenii4 RELAY MODE das Verhalten der beiden Melderelais
fiir Plus-bzw. Minus-Fehler eingestelltwerden.

1. MAIN MENU
2. RELAY 1: N.CLOSED
3. RELAY 2: N.CLOSED
¥4 [ENTER|

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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Arbeitsstrom/
Ruhestrom

Grenzwert Span-
nung einstellen

22

Einstellung und Bedienung

Es kann zwischen Arbeits- und Ruhestromverhalten gewéahlt werden. Die
Schreibweise innerhalb des Einstellmenis ist das englische N.CLOSED
bzw. N.OPEN. Dabei bedeuten:

N.CLOSED: normal closed =>  Ruhestromverhalten

N.OPEN: normal open =>  Arbeitsstromverhalten

Bei Ruhestromverhalten ist das entsprechende Melderelais im Gutzu-
stand des IR5002 angezogen und féllt im Fehlerfalle ab.
Bei Arbeitsstromverhalten ist das entsprechende Melderelais im Gutzu-
stand des IR5002 abgefallen und zieht im Fehlerfalle an.

Mit den UP- und DOWN-Tas-
ten kann nun das gewiinschte

1. MAIN MENU .

- Relais ausgesucht werden, des-
2. RELAY 1. D N.CLOSED sen Arbeitsweise gedndert wer-
3. RELAY 2: N.CLOSED densoll. RELAY1 istdas Melde-

‘ * * ‘ ‘ENTER‘ relais fuir Isolationsfehler am
Plus-Leiter (Plus-Fehler),
RELAY?2 das Melderelais fir
Isolationsfehler am
Minus-Leiter (Minus-Fehler).

Wird beispielsweise mit2 RELAY 1 das Melderelais fiir den Plus-Fehler gewahlitund
diese Wahl mit ENTER bestétigt, so springt der Cursor inder Zeile 2 RELAY 1 vor
die Bezeichnung des Arbeitsverhaltens, in obigem Beispiel vor N.CLOSED.
Mitden UP-und DOWN-Tasten kann zwischen N.CLOSED und N.OPEN gewéhlt
werden. AnschlieRend wird die Wahl mit ENTER bestétigt. Daraufhinwird in die
vorherige Maske zurtickgesprungen. Von dort aus geht es dann zurtick ins
Hauptmendi.

Vom Hauptment wird mit 5 ALARM SYST. VOLTAGE das Mend fur die
Einstellung des Grenzwertes der Netzspannung erreicht. Das Unterschrei-
ten des hier eingestellten Grenzwertes der Netzspannung wird Uber das
Melderelais K3 (Ruhestromverhalten) gemeldet. Es kann zwischen einem
unteren Grenzwert von 350V und 100V gewéhlt werden. Achtung: tritt
bei unterschrittenem Grenzwert ein Isolationsfehler auf, so wird
dadurch kein Alarm ausgeldst.

Die Einstellung auf einen Grenzwert von 100V &ndert Ubrigens nicht den
zuléssigen Spannungsbereich des IR5002 von 350 bis 800V.

4 Durch Setzen des Cursors auf
1. MAIN MENU die Position 2 und anschlie-
MIN. ALARM SYSTEM | gendes Betatigen der ENTER-
3. VOLTAGE: 350V Taste springt der Cursor in das
H‘ ‘ ENTER ‘ Wabhlfeld vor dem Spannungs-

wert.

.

4 Mit den UP- und DOWN-Tas-
1. MAIN MENU ten kann nun zwischen 350 V
2. MIN. ALARM SYSTEM und 100 V umgeschaltet wer-
3. VOLTAGE: [ ]350V den. ENTER tbernimmt den
‘ + * ‘ ‘ENTER eingestellten Wert und fiihrt

\_ zurlick in das vorherige Mend.
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Einstellung und Bedienung

Aus dem Hauptmeni herauswird
1. MAIN MENU durch Setzen des Cursors auf 6
RS232 BAUD: 9600 SERIAL INTERFACE der Menii-
3. RS232 BAUD: 9600 punkt zur Anpassung der seriel-

‘ **‘ ‘ENTER‘ len Schnittstellen erreicht.

Durch Anwahlvon2RS232 BAUD
1. MAIN MENU wird die Baud-Rate der RS232-

2. RS232 BAUD: [ ]9600 Schnittstelle geandert. Die Baud-
3. RS232 BAUD: 9600 Rate kann zwischen NO (Schnitt-
‘ * *‘ ‘ENTER‘ stelle deaktiviert) und 19200

Baud eingestelltwerden.

Die Auswahl der gewiinschten Baud-Rate geschieht durch die UP-und DOWN-
Tasten. ENTER Ubernimmtdeneingestellten Wertund fuhrt zuriickin dasvorherige
Mend. Auf die gleiche Art und Weise kann nun die Baud-Rate der RS485-
Schnittstelle eingestelltwerden.

Wird im Hauptmenu der Menu-
él I\D/II'?E\IIIEII'AI\QEIIQIIILDJUTS punkt 7 DIGITAL INPUTS ge-
) wahlt, so kanndortder Digitalein-
INPUT:  HIGH ACT. gang 1 (Anschlul3klemmenElund
‘ N ‘ ENTER ‘ EG) angepaldtwerden.

Nachdem mit2 SETTING DIGITAL INPUTS und ENTER der Mentipunkt aktiviert
wurde, kann mitden UP- und DOWN-Tasten zwischen NOT ACTIVE, HIGH
ACTIVEund LOW ACTIVE gewéhltwerden.

1. MAIN MENU
2. DIGITAL INPUTS
INPUT:[JHIGH ACT.

HH [ENTER|

Dabei bedeuten:

NOT ACTIVE: der externe Digitaleingang 1 (E1/EG) ist nicht akti
viert. Das IR5002 arbeitet ohne Berlcksichtigung
eines Signals an diesem Eingang.

HIGH ACTIVE: Eine Gleichspannung von 25V (+/- 25%) aktiviert das
IR5002. Liegt diese Gleichspannung nicht an, ist die
interne MeRwertunterdriickung aktiv, es erfolgt kei
ne Messung. Im LC-Display wird MEASURING SUP
PRESSION ACTIVE angezeigt.

LOW ACTIVE: Eine Gleichspannung von <5V an E1/EG aktiviert das
IR5002. Wird in diesem Fall ein High-Signal (24V)
gemessen, wird die Messung des IR5002 deaktiviert.

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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Temperatur-
messung

Datum und Uhr-
zeit einstellen
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Einstellung und Bedienung

Das IR5002 mif3t die Temperatur innerhalb seines Gehauses sowie die
Temperatur im Ankoppelgerat AG5000. Dadurch kdnnen interne Baut-
eilfehler (sofern diese einen Temperaturanstieg bewirken) oder lang
anstehende Uberspannungen erkannt werden. Mit den gemessenen
Werten wird der Temperaturgang der MeRwiderstdande kompensiert.
Temperaturen auf3erhalb des zuldssigen Arbeitsbereiches beeinflussen
die MeRgenauigkeit. Daher empfiehlt sich eine regelméaRige Uberpru-
fung der Temperaturen.

Die Uberpriifung erfolgt im Meniipunkt 8 TEMPERATURE des Haupt-
menus. Hier kénnen keine Einstellungen vorgenommen werden, son-
dern die beiden genannten Temperaturen werden angezeigt.

Die gemessenen Temperaturwerte werden tiber die serielle Schnittstellen
RS232 und RS485 Ubertragen, sie sind Bestandteil des Datensatzes.

MAIN MENU

TEMP. HOUSING: + 25°C

TEMP. COUPL.:. +50°C
[ENTER|

Der Meniipunkt9 SET CLOCK des Hauptmendis erlaubt die Einstellung der
internen Echtzeituhr. Es kbnnen Datum und Uhrzeiteingestelltwerden.

1. MAIN MENU
DATE: 30/06/96

3. TIME: 07:48

| ;H [ENTER|

Zum Setzen des Datumswird der Cursorauf2 DATE plaziertund anschlieRend die
ENTER-Taste betatigt. Daraufhin wechselt der Cursor in das Feld mit dem
Tagesdatum (indiesem Bild der 30ste).

1. MAIN MENU
2. DATE: [30/06/96

3. TIME: 07:48

¥ [ENTER

Mitden UP-und DOWN-Tasten kann das Tagesdatum nach oben oder nach unten
veréandertwerden. Mitden LEFT-und RIGHT-Tasten wird in die Monatsanzeige und
vondortindie Jahresanzeige gewechselt. Dort kann dann wieder mitden UP-
DOWN-Tastender Wertgeandertwerden.

ENTER bestétigt die Anderungen und fiihrt zuriick in das vorherige Menti. Nun
kannder Cursor auf 3 TIME gesetzt und dortauf die gleiche Art die Zeit gedndert
werden. Dabei kdnnen Stunden- und Minutenanzeige gestelltwerden.
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Einstellung und Bedienung

Der letzte Mentpunkt des Hauptmens ist 10 ABOUT. Dahinter verbirgt
sich ein Informationsbildschirm (identisch mit dem BegrifRungs-
bildschirm), der den Hersteller (BENDER), den Gerétetyp (IR5002) und
die Version der Firmware zeigt.

Bei Fragen zum IR5002 oder bei Problemen wird der Technische Berater
bei BENDER zunéchst nach der Version der Firmware fragen. Hier kann
diese Information abgefragt werden.

*******BENDER*******
*A-ISOMETER IR5002*
*VERSION L2.0/05.96*

[ENTER|

Die in diesem Kapitel beschriebenen Einstellungen erlauben es, das
IR5002 optimal den individuellen Gegebenheiten des Netzes anzupas-
sen. Bitte prifen Sie vor der Inbetriebnahme, ob die Werkseinstellungen
Ihren Anforderungen gerecht werden. Wo nétig, nehmen Sie An-
passungen vor.

Werkseitig sind folgende Parameter eingestellt:

Ansprechwerte
(Menii2RESPONSE VALUES) 1kQ/1kQ

Ansprechzeiten
(Mentu 3 ALARM TIMING) Delay-time: 0s, Window-time: 50 s

Verhalten Melderelais
(Menui4RELAY MODE) K1undK2: Arbeitsstrom; K3: Ruhestrom
(festeingestellt)

Alarmmeldung Spannung
(Meni5ALARMSYST.VOLT.) DC350V

Serielle Schnittstellen
(Menli6SERIAL INTERFACE) 9600 Baud.Weitere Schnittstellenparameter
sind 8N1 (nichteinstellbar).

Digitaleingang 1
(MenlENABLEMEASUREM.)  NOTACTIVE

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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6 Anschluf3 und Inbetriebnahme

Anschluf und Inbetriebnahme dirfen nur von Elektrofachkréaften vorge-
nommen werden. Dabei sind die bestehenden Sicherheitsvorschriften zu
beachten.

Zuné&chst wird das IR5002 an den entsprechenden Gehausebohrungen
befestigt. AnschlieBend werden alle elektrischen Verbindungen vorge-
nommen. Achtung: diese Arbeiten nur bei abgeschalteten Spannun-
gen durchfuhren!

Gehen Sie beim AnschluR infolgenden Schritten vor:

- Anschlul3 des Schutzleiters an die PE und PE2 - Klemmen.

- Sofernein Ankoppelgerat AG5002 zum Einsatzkommt, sind die Verbindun-
genvom Ankoppelgerétan die Klemmen AK/L+, AK/L-, AK/U+, AK/U-,
T1und T2vorzunehmen. Achtung: Leitungen nichtvertauschen! Die
Anschluf3leitungen des Ankoppelgerates AG5002sind beschriftet.

- Kontakte der Melderelais, externen Digitaleingang 1 und die seriellen
Schnittstellenanschlief3en.

- Plus-Leiter des IT-Systems an Klemme L+ des IR5002 anschlie3en.

- Minus-Leiter des IT-Systems an Klemme L- des IR5002 anschlie
Ren.

Achtung: fUr die Netzankopplung L+ und L- wird die Installation
von Schutzeinrichtungen zum Schutz bei Kurzschluf3 empfohlen
(Schmelzsicherung 6 A).

- Speisespannung an die Klemmen L1/L+ und N/L- des IR5002
anschlielen. Der Anschluf3 an die Speisespannung ist gemaf IEC
364-4-473 mit Schutzeinrichtungen zum Schutz bei Kurzschluf zu
versehen. Empfehlung: Schmelzsicherung 6 A.

- Speisespannung zuschalten.

- Eventuell notwendige Anpassungen tiber die Software vornehmen. Siehe
dazu Kapitel EINSTELLUNG UND BEDIENUNG.

- Netzspannung zuschalten. Nach etwa 10 sec erscheint die Maske mitder

Anzeige der MeRRwerte imLC-Display.

Wichtiger Hinweis: soll das IR5002 vom zu Uberwachenden Netz
getrennt werden, so muf3 der PE-Anschlul3 als letzter gel6st werden.
Dies gilt insbesondere fur Arbeiten am IR5002.
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AnschlufR und Inbetriebnahme

zu Uberwachendes IT-System

UN = DC 350 - 800 V

Speisespannung

US =DC 110 V/AC 100 - 240 V

1 I

B RS485

RxD

TxD

SGND| RS232

0000 00

RTS

[2) —

CTs

ub-D IR5002

PE PE2S

L1/L+ N/L- AK1/L+

AK1/L-

H(O)

HZO AK1/U+

[ N N I AK1/U-
TN
S1 S2 S3 S4 S5
T1
K1 K2 K3

a T2
E1E2EG M+ M-

b ool o

externer Analog-
Digital- ausgang
eingang 0..20 mA

Ankoppel-
gerat

AG5002

AKL/L+
AK/L-
AKL/U+
AKW/U-
T1

M+

M-

RxD, TxD
SGND
RTS,CTS

Klemmen-Bez.

11,12,11,14
21,22,21,24
31,32,31,34

M+

M-

RxD, TxD
SGDN
RTS,CTS

Erlauterung

LC-Display, 4 Zeilen 420 Zeichen
Melde-LED rot, Alarm L+

Melde-LED gelb, Alarm L-

Melde-Relais Alarm L+, 1 Wechsler
Melde-Relais Alarm L-, 1 Wechsler
Melde-Relais Systemfehler, 1 Wechsler
UP-Taste

DOWN-Taste

RIGHT-Taste

LEFT-Taste

ENTER-Taste

Digitaleingang 1, MeRwertunterdriickung
Digitaleingang 2, derzeit ohne Funktion
Masse der Digitaleingénge 1, 2
Netzankopplung L+

Netzankopplung L-

Ausgang L+an Ankoppelgerat AG5002
Ausgang L-an Ankoppelgerét AG5002
Eingang U+ von Ankoppelgerét AG5002
Eingang U-von Ankoppelgerat AG5002
Plus-Eingang Temperaturmessung von
Ankoppelgerat AG5002

Minus-Eingang Temperaturmessung von
Ankoppelgerat AG5002

Ankopplung PE (Erde)

Kontrollerde (AnschluBuberwachung)
Anschluf3 fur Leitungsschirmung
Ausgang A RS485 Schnittstelle
Ausgang B RS485 Schnittstelle
Analogausgang + (0...20mA, linear)
Analogausgang- (0...20mA, linear)

Ausgang RS232 Schnittstelle auf Klemmleiste
und auf 9-poligen Sub-D Steckverbinder (f)

TGH 1360 04/2005
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AnschlufR und Inbetriebnahme

Wichtiger Hinweis:

Zur Erfullung der Forderungen des EMV-Gesetzes miussen in die
Anschluf3leitung der Speisespannung sowie in den Schutzleiteranschlufl
Ferrit-Kerne installiert werden. Zum Lieferumfang des IR5002 gehéren
die zwei dazu notwendigen Ferrit-Kerne.

Der gréRere der beiden Kerne mul’ in die Zuleitung der Speisespannung
(Klemmen L1/L+, N/L), der kleiner in die Zuleitung des PE-Anschlusses
(Klemmen PE, PE2) gelegt werden. Alle Klemmen befinden sich im
unterren Klemmkasten.

Montieren Sie die Ferrit-Kerne entsprechend der folgenden Skizze.

Uoeoaoog ooog

X12 X13 X14 X15 X16 X17 X18
e ol[e ol[e o] [6 o] Flesces] [6 o]=
[ceced)x[e o][e ol[e o] [e ol ileccs] [6

. w 12 | 14 || 22 | 24 || 32 | 34 El | E2 RTS|RxD|TxD [GND[RS222 | T1 | T2 [Fio%
o

B 11 |11 || 21 [ 21|31 |31 | | EG |EG A | B |pe | PE|rsies| M+ | M-
‘ ] S

/|

n
kleiner Ferrit-Kern
fur PE, PE2
u
u

groBer
Ferrit-Kern
fur L1/L+ , N/L-

>
S|

1+ le

L:
N/L.
PE
PE2

ALARM L+
ALARM L:
AL SYSTEM

.|

jeweils eine Windung durch den Ferrit-Kern
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Anschluf3 und Inbetriebnahme

Wahrend des Betriebs des IR5002 kdnnen unterschiedliche Fehlermel- Fehlermeldungen
dungen auftreten. Damit ist nicht das Ansprechen des Gerates bei

Unterschreiten des eingestellten Ansprechwertes des lIsolations-

widerstandes gemeint, sondern die Reaktion des IR5002 auf interne oder

externe Fehler.

Das IR5002 meldet bestimmte interne Fehler mit einem CRITICAL
ERROR. Ein CRITICAL ERROR ist beispielsweise das Unterschreiten der
eingestellten minimalen Netzspannung (< 350V bzw. < 100V DC).

kkhkkkkkkhkhkhkhkkkkhkkhkkikhkkkk*%
* *

*CRITICAL ERROR*
Un < 350 V

kkhkkkhkkhkkkhkkkhkhkhkkhkkhkkkx%x

Wie obige Maske zeigt, gibt das IR5002 recht prazise Beschreibungen
Uber die Artdes aufgetreten Fehlers. Hier ist beispielsweise eine Messung
der Netzspannung angebracht.

Aus der Anzeige eines CRITICAL ERROR heraus kann tUbrigens durch
Betatigen der RIGHT-Taste das Einstellment aufgerufen werden.

% MEASURING  ****
** SUPPRESSION ***
k*kkkkk ACTIVE *kkkkk
Menue: | meepp- |  08:37

Die Meldung MEASURING SUPPRESSION ACTIVE zeigtan, daR Gber Digital-
eingang 1 (EL/EG) die MeRwertunterdriickung aktiviertwurde.

TGH 1360 04/2005 BENDER‘I
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Systemfehler,
CRITICAL ERRORS
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Anschluf3 und Inbetriebnahme

Das Auftreten eines oder mehrerer CRITICAL ERRORS filhrt zu einer
Meldung des Relais K3 (Systemfehler). Der entsprechende CRITICAL

ERROR wird im Display angezeigt. Das IR5002 unterbricht seine Messun-
gen bei einem CRITICAL ERROR. Der Code des Fehlers wird tber beide
seriellen Schnittstellen ausgegeben.

Die nachstehende Tabelle zeigt alle CRITICAL ERRORS mit Code und

Kurzbeschreibung:

Code Nr. Systemfehler

Kurzbeschreibung

1 RTC-Error

2 ADC-Error

3 Display-Error
4 12C Error

5 Temperature
Error

6 No-PE

7 Polarity

8 Low-UN

Fehler der internen Echtzeituhr des
Microcontrollers. IR5002 defekt !

Fehler im Analog/Digital-Wandler der
AD-Einheit. IR5002 defekt !

Fehler an LC-Display oder Ansteuerung.
IR5002 defekt !

Fehler im nichtflichtigen Speicher.
IR5002 defekt !

Zu hohe Temperatur im Geduseinneren
des IR5002 oder des externen Ankoppel
gerates AG5002. Messungen werden ge
stoppt, wenn die Temperatur im An-
koppelgerat 150°C Ubersteigt.

Keine PE-Verbindung zum IR5002. Es
besteht Personengefahr beim Beriihren
des Gerétes.

Gerat unbedingt durch Elektrofachkraft
Uberprifen lassen!

Falsche Polaritat der Netzankopplung
L+ /L-
Netzankopplung Uberprifen!

Netzspannung zu niedrig. Die Netzspan-
nung liegt unterhalb des eingestellten
Wertes MINIMUM SYSTEM VOLTAGE
ALARM. Netzspannung und Anschluf3
Uberprifen.

BENDER 4,
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AnschlufR und Inbetriebnahme

Im Kapitel FUNKTIONSPRINZIP wurde bereits auf die gesonderte Betrachtung
symmetrischer und unsymmetrischer Isolationsfehler hingewiesen. Insbesondere
sind dabei unsymmetrische Fehler zu berticksichtigen. Das Verhaltnisvon Plus-zu
Minus-Fehler istvon besonderer Bedeutung fiir die Messung und die Anzeige der
Isolationsfehler.

Istdieses Verhaltnis groRer als 50, wird der gemessene Wert fiir den hochohmigen
Isolationsfehler nichtdirektangezeigt. Dain diesemFall die Grenzen der Genauigkeit
Uberschrittensind, zeigt die Anzeige lediglich: >50 X RF-

EinBeispiel: U- =10V UN =700V
RF-=20Q RF+> 1kQ
AL- =50kQ AL+ = 50kQ
Menue: | m=pp-| 08:45

Sinktder Isolationswiderstand eines Leiters unter 5 Q, soist die Verlagerungs-
spannung desanderen Leiters zu gering, um daraus einen Wert zu berechnen. In
diesemFall zeigt das LC-Display XXXX fur den hochohmigen Isolationsfehler.
Dienachstehende Tabelle zeigt einige Beispiele fur unterschiedliche Isolationsfehler
und die entsprechenden Anzeigen dazu.

Wertdes Isolationsfehlers | Anzeige Bemerkungen

RF+ RF- RF+ RF-

20Q 100Q 20Q 100Q |VerhaltnisPlus/Minus-Fehler ist
<50

20Q 15kQ 20Q >1kQ |VerhaltnisPlus/Minus-Fehler ist
>50

15kQ 20Q >50kQ 20Q  |VerhaltnisPlus/Minus-Fehlerist
>50

1kQ 80kQ 1kQ >50kQ (Verhaltnis Plus/Minus-Fehlerist
>50

80kQ2 1kQ >50kQ 1kQ  |VerhaltnisPlus/Minus-Fehler ist
>50

3Q 1kQ 3Q xxx  [RF+<5Q,=>kein Wert flir RF-

1kQ 2Q XK 2Q RF-<5Q, =>kein Wert fir RF+

40 3Q 4Q 3Q Symmetrischer Fehler: zwarsind
beide Werte <5Q, werden aber
korrektangezeigt.

TGH 1360 04/2005 BENDER 4,
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Datenausgabe
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AnschlufR und Inbetriebnahme

Gemessene und rechnerisch ermittelte Daten werden Uber die seriellen
Schnittstellen RS232 und RS485 ausgegeben. Mit geeigneten Program-
men (z.B. ISODATA for IR5002) kdnnen die Daten angezeigt und
ausgewertet werden. Folgende Werte sind (ber beide seriellen Schnitt-
stellen verflgbar:

AL+ Alarmwert Plus-Fehler

AL- Alarmwert Minus-Fehler

MeasCount  Interner Zahler fur die Anzahl der MeRdurchlaufe fir eine
glltige Messung

RF Gesamtisolationswiderstand, Summe aller Parallelfehler
RF+ Isolationswiderstand Plusleiter gegen PE

RF- Isolationsfehler Minusleiter gegen PE

UN Spannung des Uberwachten Netzes

UL+ Verlagerungsspannung Plusleiter gegen PE

UL- Verlagerungsspannung Minusleiter gegen PE

Alarm L+ Alarmmeldung Melderelais K1

Alarm L- Alarmmeldung Melderelais K2

Contact Rel.1 Arbeitsweise Melderelais 1

Contact Rel.2 Arbeitsweise Melderelais 2

Temp-Int Temperatur im Gehause des IR5002
Temp-Ext Temperatur im Ankoppelgerat AG5002
Coupling No Eingeschaltete Ankopplung (High/Low)
Meas. En/Dis MeRwertunterdriickung aktiv/passiv
Time Systemzeit

Date Systemdatum

Failure-Code Nummer des internen CRITICAL ERROR
Checksum Checksumme der Ubertragenen Daten

Als Trennzeichen zwischen den Daten wird ein Semikolon(;) Gbertragen.
Zu Beginn des Datensatzes wird ein STX (Start of Text, 02Hex) und am
Ende ein ETX (End of Text, 03Hex) Ubertragen.

Nachfolgend ein Datensatz als Beispiel:

AL+; AL-; MeasCount; RF; RF+; RF-; UN; UL+; UL-; AlarmL+; AlarmL-;
ContactRell; ContactRel2; Temp-Int; Temp-Ext; CouplingNo; Meas.En/
Dis; Time; Date; FailureCode; Checksum;

001000; 001000; 001; 000796; 000803; 090000; 569; 005; 564; 1; 0; 1; O;
+030; +040; LOW; ME; 09:32; 21/06/96; 02; 127;
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7 Technische Daten

Isolationskoordination nach DINVDE 0110, T1:

Bemessungsspannung

Bemessungsstol3spannung/Verschmutzungsgrad

Spannungsprifung nach IEC 255
Uberwachtes Netz:
Netznennspannung U,
Arbeitsbereichvon U,
Speisespannung:
Speisespannung U,AC
Arbeitsbereich U, AC
Speisespannung U,DC
Arbeitsbereich U ,DC
Eigenverbrauch max.
Ansprechwerte:

AnsprechwertR, ..

DC8ooV
8kVv/3
4KV

DC350...800V
DC100...1100V

AC50...60Hz100...240V

09..1,1U,

DC110V
08..1,2U,
max. 30 W

5Q...100kQ

Fur Ansprechwerte < 1000Q mul ein Ankoppelgerat AG5002 eingesetzt

werden

Grenzwert flr Spannungsmeldung
Max. zulassige Netzableitkapazitat
Ansprechzeiten:

Delay-Time

Window-Time

MeRRkreis

Innenwiderstand DCR,
Innenwiderstand DCR; mit AG5000
Relais-Ausgange

Kontaktkreis

Schaltglieder

Kontaktklasse nach DIN IEC 255 Teil 0-20
Kontaktbemessungsspannung
Zulassige Schaltzahl
Einschaltvermdgen
Ausschaltvermégen

bei AC 230V undcosphi=0,4
beiDC220VundL/R=0,04s
Arbeitsweise, K1 und K2 umschaltbar
Werkseitige Einstellung K1 und K2
Arbeitsweise K3

Serielle Schnittstellen
Ausgénge

Analogausgang M+/M-*
Eingénge

Digital-Eingang 1 (E1/EG)

*) siehe Diagramm Seite 35

350 oder 100V
10uF

0...100s
0...300s

500kQ
5kQ

3Wechsler

IB
AC250Vv/DC300V
12000 Schaltspiele
UC5A

AC2A
DCO,2A

Arbeits/Ruhestromschaltung
Arbeitsstromschaltung

Ruhestromschaltung
RS232 und RS485

0...20mA, linear

umschaltbar DC 24V oder DC5V

Ergénzende Information zu Schaltgliedern:
FUr die Isolierung zwischen den Relais gilt,
Basisisolierung 230 V, sichere Trennung < 150 V

TGH 1360 05/2002
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Ergänzende Information zu Schaltgliedern:
Für die Isolierung zwischen den Relais gilt, 
Basisisolierung 230 V, sichere Trennung < 150 V
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Technische Daten

Digital-Eingang 2 (E2/EG) derzeit ohne Funktion
Typprufungen

Prifung der elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV):

Storfestigkeit nach EN 50082-2:

ESD nach IEC 1000-4-2 Schérfegradllil
EM-Feld nach IEC 1000-4-3 Schérfegrad il
Burstnach IEC 1000-4-4 Schérfegrad il
Surge nach Draft of IEC 1000-4-5 Schérfegrad il
StoR3- und Storfestigkeit nach IEC 255:
StoRRspannungsfestigkeit nach IEC 255-5 Klasselll
Stérspannungsfestigkeit nach IEC 255-5 Klasselll
Stéraussendung nach EN 50081-2:
Emissionen nach EN 55011/CISPR11 Grenzwertklasse B
Mechanische Priifungen
Schockfestigkeit nach IEC 68-2-27 159/11ms
Dauerschocken nach IEC 68-2-29 40g/6 ms
Schwingungsfestigkeit
nach IEC 68-2-6 10...150Hz/0,15mm-2g
Umweltbedingungen
Umgebungstemperatur, bei Betrieb -15°C...+55°C/263K...327K
Umgebungstemperatur, bei Lagerung -40°C...+70°C/233K...343K
Klimaklasse nach IEC721 3K5, jedoch ohne Betauung und Vereisung
Allgemeine Daten
Betriebsart Dauerbetrieb
Einbaulage beliebig
AnschluRRart Flachklemmen mit selbstanhebenden Klemmscheiben
Anschluf3querschnitt
eindrahtig 0,2...4mm?
feindréhtig 0,2...2,5mm?
(AWG 24-12)
Gehéuse 19" Gehdause 30TE / 4 HE zur Wandbefestigung
Schutzart 1P65

Bestellangaben:

IR5002 Artikel-Nr. 91 059 010
AG5002 Artikel-Nr. 98 039 009
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Technische Daten

Analogausgang Das IR5002 verfiigt tber einen Analogausgang 0...20 mA, der wie folgt
IR5002 definiert ist:
Strom-Wider- I/mA  Rf/kQ I/mA  Rf/kQ I/mA  Rf/kQ
stands-Tabelle 0,0 200 70 130 14,0 60
0,5 195 7,5 125 14,5 55
1,0 190 8,0 120 15,0 50
1,5 185 8,5 115 15,5 45
2,0 180 9,0 110 16,0 40
2,5 175 9,5 105 16,5 35
3,0 170 10,0 100 17,0 30
3,5 165 10,5 95 17,5 25
4,0 160 11,0 90 18,0 20
4,5 155 11,5 85 18,5 15
5,0 150 12,0 80 19,0 10
5,5 145 12,5 75 19,5
6,0 140 13,0 70 20,0 0
6,5 135 13,5 65
Diagramm Strom-
ausgang IR5002 Rf/KOhm

250

200

150

100

50

00 20 4,0 6,0 8,0

10,0 12,0 14,0 16,0 18,0 20,0

Umrechnungs- 1kQ entspricht 100 pA
formel fur Strom-
ausgang IR5002

I/ mA
Diagramm: Sromausgang 0 ... 20 mA
Rf [kQ] = -10*I [mA] + 200
TGH 1360 04/2005 BENDER 4,
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